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Drei Stadträte und das (Un-)Wort des Jahres
Töging. Ein „Wort des Jahres“,
das auch das Zeug zum „Un-
wort des Jahres“ hätte, ist in der
Sitzung des Stadtrates am Mitt-
woch ausgemacht worden:
Günter Zellner (von links),
Sprecher der SPD-Fraktion,
wies in seinem Jahresrück- und
Ausblick darauf hin, dass es im
bevorstehenden Kommun-
wahlkampf zwischen den Vertretern der politischen Parteien wohl auch
mal etwas deutlicher zur Sache gehen werde. Aber gerade in Wahlkampf-
zeiten sei es an der Zeit, „das Profil zu schärfen“. Er sprach die Hoffnung
aus, dass man sich danach auch wieder in die Augen blicken könne und
die folgenden sechs Jahre konstruktiv zusammenarbeiten werde. Ähn-
lich formulierte es CSU-Sprecher Dr. Tobias Windhorst – und nahm die
„Präventiv-Entschuldigung“ Zellners für die bevorstehenden möglicher-
weise etwas robusteren Wortgefechte dankend an. Diese Wort-Neubil-
dung rief in der Folge CSU-Rat Stefan Grünfelder auf den Plan: ,Präven-
tiv-Entschuldigung‘ „könnte das Wort des Jahres werden“, meinte er –
um hinzuzufügen: „Aber auch das Unwort!“ Beide Sprecher hatten sich
bei der Verwaltung unter Bürgermeister Horst Krebes für die gute Zu-
sammenarbeit in den zurückliegenden zwölf Monaten bedankt, ebenso
der Sprecher der Freien Wähler, Sepp Neuberger. Das tatsächliche „Wort
des Jahres“ und „Unwort des Jahres“ wird übrigens jedes Jahr von der Ge-
sellschaft für deutsche Sprache in Wiesbaden bestimmt. Vor wenigen Ta-
gen fiel die Wahl für das Jahr 2013 auf „GroKo“ für „Große Koalition“.
Unwort des Jahres ist der von Wettermoderator Jörg Kachelmann ge-
prägte Begriff „Opfer-Abo“. − afb/Fotos: Brandl

30 Jahre Mitarbeiter im „Toerringhof“
Töging. Für ihre lange Zuge-
hörigkeit zur Belegschaft ist
bei der Mitarbeiter-Weih-
nachtsfeier des Senioren-
heims „Toerringhof“ im Res-
taurant Bastei in Mühldorf
Carmen Frank-Schneider
(Mitte) geehrt worden: Sie ge-
hört seit 30 Jahren zum Team.
Wie der Geschäftsführer des
Toerringhofes, Helmut Hel-
gerth, sagte, trat Carmen Frank-Schneider ihren Dienst im Jahre 1983 im
Toerringhof als „Staatlich anerkannte Altenpflegerin“ an. Ihre Ausbil-
dung zur Altenpflegerin hatte sie zuvor in der Insula in Strub/Berchtes-
gaden absolviert. 1990 besuchte sie berufsbegleitend die Weiterbildung
zur Stationsleitung und war als solche bis 2002 tätig. Von 2000 bis 2002
folgte dann eine ebenfalls berufsbegleitende Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung. Seit 2002 ist sie als Pflegedienstleitung im Toerringhof in
einer sehr verantwortungsvollen Position tätig und Vorgesetzte von rund
40 Mitarbeitern. Helmut Helgerth lobte Frank-Schneider als eine äu-
ßerst engagierte und verantwortungsbewusste Mitarbeiterin: „ Die hohe
Qualität der Pflege und Betreuung unserer Bewohner und der gute Ruf
des Toerringhofs ist im Wesentlichen unserer Sr. Carmen zu verdanken.“
Auch die Wohnbereichsleiterin Marianne Saager bedankte sich bei ihr
im Namen der Mitarbeiter. Saager dankte ihrer Chefin für die gute Zu-
sammenarbeit und bescheinigte, sie habe ein jederzeit offenes Ohr für
die Belange der Pflegemitarbeiter. Bei der Feier wurden noch sieben wei-
tere Mitarbeiter für zehn-, 15- und 20-jährige Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt. − red/F: red

Gartler: Sepp Altersberger jetzt Ehrenmitglied
Pleiskirchen. Die Ernennung
von Sepp Altersberger zum
Ehrenmitglied war ein Höhe-
punkt der Adventfeier des
Obst- und Gartenbauvereins
im Gasthaus Münch. 1. Vor-
sitzende Conny Maier (links)
und 2. Vorsitzende Erika Kra-
nich überreichten ihm die Eh-
renurkunde. Sepp Altersber-
ger hatte 1979 die Gründung
des Obst- und Gartenbauver-
eins initiiert und war bis 1992
dessen erster Vorsitzender. Wegen seiner Verdienste um den Aufbau des
Vereins wurde ihm 1989 die Ehrennadel des Landesverbandes verliehen.
Zwar hat Altersberger sein Amt als 1. Vorsitzender 1992 abgegeben,
doch engagierte er sich weiter als Mitglied des Vorstands. Bei allen Ak-
tionen des Gartenbauvereins ist er als Helfer und Mitarbeiter immer zur
Stelle und stets bereit, sein umfangreiches Wissen und seine Erfahrung
als Gärtner weiterzugeben. Die aktuelle Vorsitzende Conny Maier be-
dankte sich im Namen der gesamten Vorstandschaft für seinen uner-
müdlichen Einsatz und überreichte unter dem Beifall aller Anwesenden
die Ehrenurkunde. Im Rahmen der Feier wurden zahlreiche Fotos zum
Vereinsleben des abgelaufenen Jahres präsentiert. Wie schon im Vorjahr
wurde auch heuer wieder eine Tombola mit vielen attraktiven Preisen
durchgeführt und jeder Teilnehmer konnte ein kleines Präsent in Emp-
fang nehmen. − red/Foto: Maier

Spende vor der Weihnachtskrippe
Erlbach. Eine angenehme
Überraschung hat das Perso-
nal des Erlbacher Kindergar-
tens „St. Petrus“ erlebt, als es
sich zu einer Feier vor der
Weihnachtskrippe zusam-
mengefunden hatte: Der Vor-
stand der KAB Erlbach, Ru-
dolf May (links), bescherte
dem Kindergarten eine Spen-
de von 500 Euro. Diese
stammt aus Veranstaltungser-
lösen während des gesamten Jahres. Über dieses „Christkindl“ freuten
sich Kindergartenleiterin Annelies Eichinger (2. von links) sowie die
Leiterin der Kinderkrippe, Melanie Gartmeier, sowie der Vertreter der
Trägerschaft, Konrad Hochhäusl ganz besonders. Gerade für die im
Herbst eröffnete Kinderkrippe seien noch viele Anschaffungen nötig
und dafür komme diese Spende sehr gelegen, ließen die Leiterinnen ver-
lauten. Die KAB Erlbach hat dem Kindergarten während der 20 Jahre
seines Bestehens bereits zahlreiche Geldspenden zukommen lassen und
damit für das hohe Niveau der Einrichtung beigetragen, wofür sich die
Leiterinnen ganz herzlich bedankten. Neben dieser Spende hat die KAB
Erlbach heuer bereits für weitere soziale Zwecke Geldmittel zur Verfü-
gung gestellt: den „Helfern vor Ort“, der „Christlichen Arbeiterhilfe
CAH“ und Pater Kishore für seine Heimatpfarrei in Indien wurden be-
reits insgesamt 100 Euro übergeben. − red/Foto: hok

PERSONEN UND NOTIZEN

Töging. Die Innenausbau-Firma
Baierl&Demmelhuber will am
Standort Töging rund 6,5 Millio-
nen Euro investieren und dauer-
haft etwa 20 neue Arbeitsplätze
schaffen. Der Stadtrat hat sich am
Mittwoch erstmals mit dem Vorha-
ben befasst und drei Beschlüsse
zur 6. Änderung des Bebauungs-
planes „Gewerbegebiet Weichsel-
straße“ gefasst, um die Verwirkli-
chung des Vorhabens zu ermögli-
chen.

Im Gremium wurden die Pläne
des Unternehmens mit Wohlwol-
len aufgenommen: Seitens des Rat-
hauses sollten der Firma alle Wege
freigemacht werden, es handle sich
um einen „Vorzeigebetrieb“, der
Töging auch überregional bekannt
mache, sagte Günter Zellner
(SPD). Er freute sich, dass sich an
der Autobahnausfahrt wie ur-
sprünglich gewünscht allmählich
ein regelrechtes Gewerbegebiet
entwickle. Dieser Sicht der Dinge
schloss sich Dr. Tobias Windhorst
(CSU) „uneingeschränkt“ an.

„Die wollen möglichst
bald anfangen zu bauen“

Wie Bürgermeister Horst Krebes
eingangs erklärt hatte, ist die er-
hebliche Erweiterung der Betriebs-
fläche entscheidend für die weitere
Entwicklung des Unternehmens
am Standort Töging. Er sagte, man
habe das Vorhaben in der Verwal-
tung gar nicht großartig vorplanen
können: Es pressiere dem Antrag-
steller „unheimlich – die wollen
möglichst bald anfangen zu bau-
en.“

Worum es konkret geht, erläu-
tert Geschäftsführer Johannes

Demmelhuber im Gespräch mit
dem Anzeiger: Entstehen sollen
rund 3000 Quadratmeter Produk-
tionsfläche zur Be- und Verarbei-
tung von Holz. Gedacht sei an eine
regelrechte Holz-Manufaktur, um
auch die mit einem hohen Quali-
tätsanspruch verbundenen Aufträ-
ge von Premium-Kunden adäquat
lösen zu können. Demmelhuber
nennt konkret die Fluglinie „Emi-
rates“ sowie die Lufthansa. Auf
Flughäfen etwa in den USA soll
Baierl&Demmelhuber Lounges
für deren First-Class-Passagiere er-
richten.

Die handwerkliche und techni-
sche Kompetenz, um diese Aufträ-
ge erledigen zu können, habe man
in den letzten Jahren teils ausgela-
gert, teils zugekauft. Jetzt aber wol-
le man diese Fähigkeiten selbst er-
werben und in dem neuen Gebäu-
de selbst anwenden. Geplant ist
ein Werkstatt- und Fertigungszent-
rum („WeFeZ“) nach dem Vorbild
des 2008/09 in Betrieb genomme-
nen ersten „WeFeZ“.

Baierl&Demmelhuber stößt mit
der Übernahme von Aufträgen in
den USA in eine neue Dimension
vor: War die Firma doch bislang
ausschließlich auf dem europäi-
schen Markt tätig. In den letzten
Jahren aber habe man zunehmend
Kunden dazugewonnen, die auch
global tätig sind, sagt Johannes
Demmelhuber. Da müsse man die
Geschäftsstrategie entsprechend
ebenfalls mit weltweiter Perspekti-
ve ausrichten.

Mit der zweiten Baumaßnahme,
die auf dem Grundstück zwischen
dem bestehenden Standort an der
Cranachstraße und der Auffahrt
auf die A 94 geplant ist, sollen neue
Büroräume geschaffen werden, er-
läutert der Geschäftsführer weiter:
Momentan sind die Bürokapazitä-
ten des Unternehmens recht zer-

splittert auf diverse Bauten aufge-
teilt. Die ältesten Gebäude auf dem
Gelände stammen aus den 60-er
Jahren und würden heutigen An-
forderungen längst nicht mehr ge-
recht, auch nicht in Sachen Ener-
gie- und Umwelttechnik, so Johan-
nes Demmelhuber.

Ziel: Kräfte bündeln,
Prozesse optimieren

Auch Kommunikation und kon-
krete Zusammenarbeit der Mitar-
beiter werden dadurch nicht eben
erleichtert. Durch die Schaffung
neuer Bürokapazitäten sollen die
Kräfte gebündelt, die Wege kürzer,
die Prozesse optimiert werden.
Rund 70 Arbeitsplätze sollen im
neuen Gebäude zusammengefasst
werden.

Ein weiteres Ziel der Baumaß-
nahme ist die verkehrsmäßige Er-
schließung des Firmengeländes:
Bisher erfolgt die Zufahrt über die
Holbeinstraße, eine enge Wohn-
straße. „Bei euch kommt man über
den Hintereingang rein“, habe da-
zu schon einmal ein Firmenkunde
ironisch gesagt, berichtet Johannes
Demmelhuber. Deswegen soll die
Zufahrt künftig abzweigend von
der Kreisstraße AÖ 2 über eine „in-
terne betriebliche Erschließung“
erfolgen.

Wie Johannes Demmelhuber
sagt, hatte seine Firma die Perspek-
tiven des aktuellen Standortes in
Zusammenarbeit mit einem Meh-
ringer Ingenieurbüro überprüfen
lassen und auf dieser Grundlage
ein Standort-Enwicklungspro-
gramm ausgearbeitet. Ziel: Die In-
nenausbaufirma wollte sich für die
nächsten zehn Jahre optimal auf-

stellen. Im Juni habe sich schließ-
lich die Chance ergeben, das süd-
lich an das bestehende Werksge-
lände anschließende Grundstück
zu erwerben.

Das 6,5-Millionen-Vorhaben sei
„die größte Investition der Firmen-
geschichte.“ Baubeginn solle im
Frühjahr 2014 sein, bis Jahresende,
spätestens aber im Frühjahr 2015
wolle man fertig sein, am besten
noch im kommenden Jahr – denn
2014 wird „Baierl&Demmelhu-
ber“ sein 50-jähriges Bestehen fei-
ern. Da wolle man sich mit den
neuen Gebäuden präsentieren.

Das Trockenbau-Unternehmen
war im Jahr 1964 von Josef Baierl
und dem Töginger Hans Demmel-
huber in Pähl bei Weilheim gegrün-
det worden. 1968 wurde die Firma
auch in Töging unter dem gleichen
Namen angesiedelt und ist seither
hier selbstständig tätig. − afb

Die Stadtratsbeschlüsse:

Um das Vorhaben zu ermöglichen,
fasste der Stadtrat am Mittwoch
drei einstimmige Beschlüsse:
: Die 6. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 12, 2. Bauabschnitt
„Gewerbegebiet Weichselstraße“.
Dies betrifft einen knapp 33 800
Quadratmeter großen Geltungsbe-
reich und sieben Grundstücke an
Cranach-, Holbein- und Weichsel-
straße sowie Kreisstraße AÖ 2
oder in deren Nähe.
: Die Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 13 „Gewerbegebiet Tö-
ging-Unterhart“ in den Bereichen,
die sich mit dem Geltungsbereich
der 3. Änderung überschneiden.
: Die Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 12, 1. Bauabschnitt
„Gewerbegebiet östlich der Weich-
selstraße, südlich der B 299“ in den
Bereichen, die sich mit dem Gel-
tungsbereich der 6. Änderung
überschneiden.

Innenausbaufirma will 6,5 Millionen
investieren und 20 neue Jobs schaffen
„Baierl&Demmelhuber“: Erweiterung Richtung A 94 geplant – Stadtrat ändert den Bebauungsplan

Töging. Eine ganze Reihe von
Angeboten unterbreitet die evan-
gelische Gemeinde rund um Weih-
nachten:

So findet am Sonntag, 22. De-
zember, ab 9 Uhr der Gottesdienst
in der Auferstehungskirche statt.
Um 17 Uhr beginnt der vorweih-
nachtliche Gottesdienst mit Blä-
sern in der Kapelle Hampersberg
bei Erharting mit Pfarrer Johann-
Albrecht Klüter. Hierzu sollen La-
ternen mitgebracht werden, so die
Bitte.

An Heiligabend, Dienstag, 24.
Dezember, findet ab 15.30 Uhr ein
Familiengottesdienst mit musikali-
schem Krippenspiel in der Aufer-
stehungskirche Töging mit Pfarrer
Johann-Albrecht Klüter statt. Um
18 Uhr ist Christvesper in der Auf-
erstehungskirche. Musikalische
Gestaltung: Solisten und kleines
Orchester. Christmette um 23 Uhr
in der Auferstehungskirche. Musi-
kalische Gestaltung mit Orgel und
Gesang.

1. Feiertag, Mittwoch, 25. De-
zember, ab 9 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche.

2. Feiertag, Donnerstag, 26.De-
zember, ab 10 Uhr gemeinsamer
Weihnachtsgottesdienst in der
Auferstehungskirche. − red

Das Fest bei der
Evang. Gemeinde

Erharting. Nur alle zwei Jahre
veranstaltet der Männergesangver-
ein Erharting seine Adventfeier in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul.
Auch am Sonntag, 22. Dezember,
um 19 Uhr ist diese Feier wieder
hochkarätig besetzt. Ein besonde-
res Schmankerl sind die Beiträge
von Chorleiter Georg Kobler, Bür-
germeister von Erharting. Er liest
seine selbst verfassten Texte und
stimmt damit auf Weihnachten ein.

Das Programm bestreiten neben
der großen und kleinen Besetzung
des Männerchors auch ein ge-
mischter Zweigesang (Gerlinde
Schmid, Georg Kobler) sowie wei-
tere heimische Musikgruppen. So
sind die Wiesmühldorfer Musi und
die Silbersaitn unter Leitung von
Pia Grandl mit von der Partie, die
in alpenländischer Stubenmusik-
Besetzung auftreten. Die Bläser-
gruppe mit Tromete, Posaune, Te-
norhorn und Tuba leitet der weit-
um bekannte Kapellmeister Sepp
Eibelsgruber. Er dirigiert auch eine
Jungbläsergruppe. Wie bei den zu-
rückliegenden Adventfeiern der
Erhartinger Sänger tritt auch dies-
mal Hans Drechsler wieder als So-
list an der Ziach auf. − mv

Männergesangverein Erharting
stimmt auf Weihnachten ein

Adventfeier am Sonntag ab 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul

Zwischen Autobahnauffahrt und bestehendem Standort will Baierl&Demmelhuber im Bereich der rot markierten Fläche ein
Holzbau- und Verarbeitungszentrum sowie Büroräume errichten. Das Vorhaben soll rund 6,5 Millionen Euro kosten – „die größte
Investition der Firmengeschichte“, so Geschäftsführer Johannes Demmelhuber (kleines Foto). − Fotos: Brandl/Buck

AlsSolist auf derZiachwirdwiederMännergesangvereins-MitgliedHans
Drechslermitwirken, dahinter der Leiter desEnsembles,GeorgKobler, der
mit seinen selbstverfassten und selbst vorgetragenen Texten auf Weih-
nachten einstimmt. − Foto: Vogl


